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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   

CSI Lëtzebuerg

Blick auf 
Kambodscha

Christian Solidarity International a.s.b.l.  JUNI 2021

Bitte scannen Sie diesen Code
mit Ihrer Digicash-App

D O S S I E R  D E  P R E S S E
2021

V I R E M E N T
 

Un caractère MAJUSCULE (BLEU ou NOIR) ou signe par case en cas d’écriture manuscrite

ou

 Date et SignatureDate d’exécution souhaitée

Code BIC de la banque du bénéficiaire

Avis de débit

Frais à charge (par défaut = PARTAGÉS)

PARTAGÉS

N° de compte du bénéficiaire

Nom de la banque du bénéficiaire (uniquement si code BIC non indiqué)

N° de compte du donneur d’ordre 

EUR ou

Nom et adresse du bénéficiaire

Nom et adresse du donneur d’ordre (Max. 4 lignes)

Communication au bénéficiaire

Montant

Bénéficiaire Donneur d’ordre

Code Pays
de résidence

Code Pays

ou

C

C

S I L L U X E M B O U R G- 2 5 6 1

L U 2 7 1 1 1 1 0 8 6 8 8 7 7 2 0 0 0 0

C P L L U L L

CD SO IN

Afrika

In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Normalerweise stellen wir Ihnen jeden Monat eine(n) Schüler(in) 
oder ehemaligen Schüler aus einem unserer Projekte in Afrika 
oder Asien vor.

Dieses Mal haben möchten wir Ihnen die Mutter eines Kindes aus 
unserem Projekt im Kongo DRK vorstellen. 
Unser Partner vor Ort, der Jesuit Refugee Service (JRS), gewähr-
leistet durch sein Angebot an Aktivitäten nicht ausschließlich be-
nachteiligten Schülern eine zugängliche und qualitativ hochwer-
tige Bildung, sondern bietet auch wichtige Aufklärungssitzungen 
für Erwachsene. Diese Veranstaltungen befassen sich beispiels-
weise mit der Prävention von sexuellem Missbrauch oder auch 
mit der Bedeutung von Bildung. Parallel organisiert unser Part-
ner dazu auch Gruppentherapien für Eltern von Schülern. 
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen Zawadi Makelele vor, eine 
34-jährige Mutter von fünf Söhnen, die genau an diesen Thera-
pien teilgenommen hat.

Sie erzählt: „Vor drei Jahren trennte ich mich von meinem Mann und 
begann mich, aufgrund der Armut, zu prostituieren. Ich lebte in extre-

mer Prostitution, sozusagen wie ein Huhn. Ich konnte jeden Tag etwa vier Freier sammeln. Am 
Anfang war es wie ein Erfolg, ich genoss dieses Leben, aber mit der Zeit stieg die Anzahl und 
Häufigkeit der Partner und ich begann mich zu fragen, wie ich aus dieser Situation heraus-
kommen könne. Eines Tages fand ich mich in Gruppentherapiesitzungen wieder, in denen es 
darum ging, wie Eltern ihre Kinder begleiten sollten und ich fühlte mich berührt angesichts 
des Lebens das ich führtet: ein ausschweifendes, unordentliches Leben. Deshalb bat ich um 
Einzelsitzungen dank derer ich mich entschied mein Leben zu ändern. Mittlerweile habe ich 
die Prostitution aufgegeben und arbeite als Hausangestellte. In diesen Sitzungen habe ich er-
fahren, dass ich Gefahr laufe mich mit Krankheiten anzustecken und sogar daran zu sterben 
und meine Kinder als Waisen zurückzulassen.“

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und dafür, dass nicht nur die Kinder, sondern auch 
die Eltern von unseren Projekten rund um den Globus profitieren können.  
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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En général, nous vous présentons chaque mois un élève ou un an-
cien élève d’un de nos projets en Afrique ou en Asie. 
Cette fois-ci, nous avons choisi une présentation un peu diffé-
rente : Zawadi est une mère d’un des enfants de notre projet au 
Congo RDC. 

Notre partenaire sur place, le Jesuit Refugee Service (JRS) pro-
pose non seulement des activités pour garantir une éducation ac-
cessible et qualitative pour les étudiants défavorisés, mais aussi 
des séances de sensibilisation pour adultes. Ces séances portent 
par exemple sur la prévention d’abus sexuels ou encore sur l’im-
portance de l’éducation. En parallèle, notre partenaire organise 
aussi des thérapies de groupe pour les parents d’élèves. 
Dans cette édition, nous vous présentons ainsi Zawadi Makelele, 
une jeune femme de 34 ans et mère de 5 garçons, qui a justement 
participé à ces thérapies. 

Zawadi :  « Il y a trois ans je me suis séparée de mon mari et dès lors, 
suite à la misère, j’ai commencé à me prostituer. Je vivais dans une 
extrême prostitution, parfois j’avais quatre clients par jour. Au début, 

c’était comme une sorte de succès, car je me plaisais dans cette vie, mais au fil du temps, le nombre et la fréquence des 
partenaires commençaient à grimper et je commençais à me demander comment sortir 
de cette situation. Un jour, je me suis retrouvée dans des séances de thérapies de groupe 
sur la manière dont les parents doivent accompagner leurs enfants et je m’étais sentie 
touchée en regardant la vie que je menais, une vie de débauche, une vie désordonnée. 
C’est en ce sens que j’ai sollicité des séances individuelles et grâce à ces dernières j’ai dé-
cidé à changer de vie. Actuellement, j’ai arrêté de me prostituer et je travaille comme do-
mestique. C’est dans ces séances que j’ai appris que je risquais d’attraper des maladies 
desquelles je pourrais même mourir et laisser mes enfants orphelins. » 

Merci pour votre soutien et pour faire en sorte que les enfants, mais aussi les pa-
rents d’élèves, peuvent profiter de nos projets autour du globe !


